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Es isr
Frühling und. Zeit, wo sich die
Turnveteranen Effretikon zu r
alljährlichen Blueschtfahrt
treffen. Gemeinsam ging es
nach Kappel am Albis, wo
auf die Turnveteranen eine
Führung im I(loster Kappel
wartete.

Um acht in der Früh trafen sicl-r

die Turl-rveteranen frohgelaunt am
Bahnhof, .,vo der Organisator und
Reiseleiter Hans-Peter Schrvab 23
Kameraden begrüssen konnte. Mit
der S24 ging es in einer einstündi-
gen Fahrt nach Baar in den Kan,
ton Zug. Hier tvarteten im Restau-
rant Nellmühle bereits Kaffee und
Gipfeli. Nach dieser wohltuenden
Stärkung fu hr die Rciscgruppe m ir

dem Bus nach Kappel am Albis,
rvo sie zu einer Führung ini Klos-
ter Kappel erwartet u,urden.

VOM KLOSTER ZUR ARMENANSTALT

UND SCHULE FÜR I4,AISENKINDER,,.

Um 1185 stifteten die Freiherren
von Eschenbach-Schnabeibr-rrg ein
Kloster. In der Reformationszeit
rvurde das Kloster aufgebaut. Abt
und Konvent übergaben es 1527 ih-
rer Schirmherrin, der Stadt Zürich.
Nach dcm liberalen Umschrvung in
Zirich im Jahr 1830 beschloss der
Kanton alle entbehrlichen Staats-
domänen zu r.eräussern. Die ge,
meinnützige Gesellschaft des Be,
zirkes Knonau errvarb die ehema-
lige Klosteranlage für die Kirchge-
meinde des Bezirks, die 1836 eine
Armenanstalt eröffnete. Zeitrveise
rvurde auch eine Schule für \Vai-
senkinder geführt, 1E76 rvurde eine
sogenannte,.Korrektionsanstalt"
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Die Effreiiker Turnveteranen besuchten das K[oster Kappet. i:,rir: iirlrveielatr Iliirirr,:r

angegliedert und 1894 ein "Be-
zirkskrankenasyl,, für "Einkom-
mensschrvache" geschaffen. Die
erste Sozialeinrichtung im Bezirk
Affoltern, die einst bahnbrechend
rvar, genügte allerdings mtt der Zett
den Anforderungen nicht mehr.

,.. ZUM SEMINARllOTEL

UND BILDlJNGSHAUS

In den 60edahren des 20. Jahr-
hunderts begann man, neue Nut-
zungen filr die ehemalige Kioster-
anlagc zu prüfcn. Nach rvie vor isr
die ehemalige Klosteranlage im
Besitz des Vereins Kloster Kap-
pel. Zu ihm gehören die 13 umlie-
genden Kirchgemeinden und die
Evangelisch-reformierte Landes-
kirche. ln den historischen Ge-
bäuden führt die Zircher Landes-
kirche seit 1983 ein Seminarhotel
und Bildungshaus, zunächst Llnter
dem Namen "Haus der Stille und
Besinnung", seit 1. Mai 2008 un-
ter dem alt-neuen Namen Kloster
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I(appel. Das Haus ist Mitglied der
Gemeinschaft der evangelischen
Zisterzrenser-Erben. Die i(irche
ist im Besitz des Kantons Zirich,
das Pfarrhar-rs gehört der Kirchge-
meinde Kappel.

Nach dieser sehr interessan-
ten Fühn-rng war es Zeit für den
Apdro, rvelchen die Turnvetera-
nen im hauseigenen Weinkeller
geniessen durften. Und für das
Mittagessen rvurde im originel-
ien Klosterheller eingedeckt. Nur
al1zu schnell verging die Zeit und
der Reiseleiter gab das Zeichen
zum Aufbruch.

Bei prächtigstem Wetter brachte
das Postauto und S-Bairn die
Gruppe rvieder zurück nach Effre-
tikon, u.o eine sehr schöne und ein-
drucksvolle Blueschtfahrt, die vom
Reiseleiter Hans-Peter Schrvab
mustergüitig organisiert rvurde , zu
Ende ging.
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